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Fest in Hesselbronn
Die Schwimmbadkicker Hessel-
bronn laden am Samstag, 17. Juni,
zum Scheunenfest in Hesselbronn
ein. Beginn ist um 16.30 Uhr in der
Festscheune beim Dorfgemein-
schaftshaus. Der Eintritt ist frei. Um
21 Uhr beginnt die Schlagernacht
mit DJ Amue und Barbetrieb.

Kupferzell

The Blacks im Gleis 1
Die Tom-Petty-Cover-Band The
Blacks spielt am Samstag, 17. Juni,
ab 20.30 Uhr in der Kulturkneipe
Gleis 1 im Waldenburger Bahnhof.
Die Blacks-Brüder sind seit Jahren
unterwegs. Die Musik von Tom Pet-
ty & The Heartbreakers war für sie
ein Meilenstein der Rockgeschich-
te. Seine leicht eingängige, facetten-
reiche Interpretation des American
Rock hat es ihnen angetan.

Waldenburg

Zwei Kurse
im Brotbacken

ÖHRINGEN „Brotbacken in Ruhe“
vermittelt die Bauernschule Hohen-
lohe in zwei Tagesseminaren am
Freitag, 16. Juni, 15 bis 21 Uhr und
am Samstag, 17. Juni, 10 bis 16 Uhr.
Im Vordergrund stehen die Sauer-
teigvermehrung sowie die Lage-
rung und Verarbeitung des Sauer-
teigs. Aus der praktischen Anwen-
dung entstehen Brot und Brötchen,
Vinschgauer, Roggentaler, Pizza.

Der Kurs für unerfahrene und er-
fahrene Bäcker findet statt bei Inge
Kircher, Mittlerer Weiler 3 in Öhrin-
gen-Büttelbronn. Anmeldung bei
Inge Kircher, Telefon 07941 2975
oder 0175 6535052, E-Mail: inge.kir-
cher@t-online.de. Info: www.bau-
ernschulehohenlohe.de. red

Kreisweit in die Pedale treten
Aktionstag Mobilität an mehreren Orten – Radtouren bei We-Bike – Auftakt zum Stadtradeln

HOHENLOHE Anlässlich des Kreisju-
biläums findet am Sonntag, 18. Juni,
von 11 bis 17 Uhr ein „Tag der Mobi-
lität“ im Hohenlohekreis statt. Am
Omnibusbahnhof in Forchtenberg,
auf dem Gelände der Firma Würth
Elektronik an der Salzstraße in Nie-
dernhall und auf den Künzelsauer
Wertwiesen können sich Bürger
über Mobilitätsthemen informieren
und bei Aktionen mitmachen.

Der Aktionstag startet mit der Er-
öffnung der Stadtradeln-Aktion um
11 Uhr auf den Wertwiesen. An-
schließend gibt es verschiedene Ak-
tionen an den Standorten. Ein kos-
tenloser Bus-Shuttle bringt die Be-
sucher von Örtlichkeit zu Örtlich-
keit. An allen drei Standorten bietet
der Nahverkehr Hohenlohekreis
spezielle Trainings für Schüler an.
Speziell im Fokus stehen auch Se-
nioren, die mit Rollator mit dem Bus
unterwegs sein möchten.

Infos In Forchtenberg geht es um
das Radkonzept des Kreises, das
Straßenbauamt präsentiert seinen
Fuhrpark – und Besucher erfahren,
wie sehbehinderte Menschen ihren
Alltag erleben. In Niedernhall bei
Würth Elektronik wird sich alles um

das Thema Rad drehen, unter ande-
rem mit einer Laufrad-Challenge
oder einer Waschstraße für Räder.
Zudem wird der NVH über das
Deutschland-Ticket und das landes-
weite Jugend-Ticket informieren.

Auf den Wertwiesen können Be-
sucher ihre Geschicklichkeit bei ei-
nem Segway-Parcours und auf ei-
nem umweltfreundlichen E-Moped
unter Beweis stellen. Für Mutige
wartet eine abenteuerliche Überra-
schung auf dem Kocher. Außerdem
wird es dort Informationen rund um
das Stadtradeln, Lastenräder und E-
Car-Sharing geben.

Würth Elektronik veranstaltet
am Sonntag außerdem die Radtou-
ren-Ausfahrt We-Bike: Die Teilneh-
mer wählen zwischen Rundtouren
zu 20, 40, 80, 100 und 120 Kilome-
tern. Start und Ziel liegen auf dem
Firmengelände an der Salzstraße 15
in Niedernhall. Die Strecken sind
ausgeschildert. An Verpflegungs-
stationen kann man sich unterwegs
stärken. Geradelt wird ohne zentra-
le Zeitmessung, nach dem eigenen
Leistungsermessen.

Gestartet wird individuell in Zeit-
fenstern: Für 20 Kilometer zwischen
9 und 11 Uhr, für 40 Kilometer zwi-

schen 8 und 10 Uhr, für die langen
Strecken von 7 bis 9 Uhr. Die Anmel-
dung erfolgt vor Ort. Infos und Stre-
ckenverläufe stehen im Internet auf
würthelektronik.de/webike.

Dazu gibt es den ganzen Tag von
7 bis 17 Uhr ein buntes Programm
auf dem Firmenhof von Würth Elek-
tronik. Einige Programmpunkte
gehören zum „Tag der Mobilität“.

Wie es um den Fahrradtourismus
in Hohenlohe bestellt ist, zeigt die
Bürgerinitiative Pro Region Heil-
bronn-Franken bei einer touristi-
schen Radausfahrt. Mit Interessier-
ten befährt sie am Sonntag, 18. Juni,
ein Teilstück des Kocher-Jagst-Rad-
wegs. Start ist um 11.30 Uhr am
Parkplatz Wertwiesen in Künzelsau.

Strecke Es geht nach Forchtenberg
zu den dortigen Programmpunkten.
Die Rückfahrt beinhaltet einen Be-
such bei Würth Elektronik in Nie-
dernhall und einen Besuch des In-
gelfinger Schlossparks. Zum Ende
der Tour erwarten die Radler an der
Künzelsauer Stadthalle dann die
AOK mit Getränken und Obst sowie
ein Vortrag mit Geschäftsführer An-
dreas Braun, Tourismus-Marketing
GmbH Baden-Württemberg, zum
Tourismus in Heilbronn-Franken.

Die Tour umfasst 30 Kilometer,
die Strecke ist asphaltiert. Infos und
Anmeldung auf www.pro-region.de,
info@pro-region.de. red

@ Weitere Infos zum Programm
www.hohenlohekreis.de,
www.würthelektronik.de/webike,
www.pro-region.de.HSt-Grafik, ©Mapcreator/OSM.org
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Café für Trauernde
Das nächste Lebenscafé für Trau-
ernde, die einen lieben Menschen
verloren haben, findet am Donners-
tag, 15. Juni, 16 bis 18 Uhr, in St. Pau-
lus, Amrichshäuser Straße 32, statt.
Trauerbegleiterinnen des Hospiz-
dienstes Kocher-Jagst sind dabei
und stehen für Gespräche zur Verfü-
gung. Das Angebot ist kostenfrei.

Awo-Seniorennachmittag
Die Arbeiterwohlfahrt richtet den
Blick zurück auf die eigene Ge-
schichte. Schließlich ist die traditi-
onsreiche Organisation inzwischen
mehr als 100 Jahre alt. Zum Senio-
rennachmittag am Donnerstag, 15.
Juni, in der Feuerwache kommt aus
Stuttgart die Awo-Verbandsreferen-
tin Gudrun Schmidt-Payerhuber
und berichtet von der wechselvollen
Entwicklung des Sozialverbands.

Künzelsau

Bürgertreff der AfD
Der AfD-Kreisverband Hohenlohe/
Schwäbisch Hall veranstaltet am
Freitag, 16. Juni, einen Bürgertreff.
Er beginnt um 19 Uhr in der Stadt-
halle Niedernhall, Brückenwiesen-
weg 2. Neben dem Kreisvorsitzen-
den Anton Baron kommen zwei Eu-
ropaabgeordnete, die als Gastred-
ner über das Thema „Weniger EU,
mehr Europa“ referieren.

Niedernhall

chenbach/Eberbach, Hollenbach,
Jagstberg, Mulfingen und Simp-
rechtshausen. Gegen 17.30 Uhr be-
ginnt das Finale. Direkt danach fin-
det die Siegerehrung statt. red

@ Spielplan und Regeln
www.sv-mulfingen.de

Der Festsonntag beginnt dann
um 10 Uhr mit einem ökumenischen
Gottesdienst am Rasenplatz. Ab
11 Uhr treten beim Ortspokaltur-
nier sechs Teams gegen das Leder.
Während der Spielzeiten von jeweils
zwei Mal 25 Minuten messen sich
die Mannschaften aus Ailringen, Bu-

beiden Veranstaltungstagen ist für
reichlich Bewirtung gesorgt.

Nach dem Kinderspieltag wird es
um 17 Uhr spannend, denn dann er-
folgt der Anpfiff zum Relegations-
spiel der Kreisliga A3. Ab 19 Uhr
wird bei einer Platten-Party gefeiert.
Ein DJ legt auf. Der Eintritt ist frei.

einander an, um bei Fußballmatches
die Pokale zu ergattern.

Den Auftakt zum zweitägigen
Mulfinger Sommerfest macht am
Samstag, 17. Juni, ein Kinderspiel-
tag. Ab 10 Uhr dürfen Bambini in
Dreierteams und die F-Jugend in
Fünferteams ihr Können zeigen. An

MULFINGEN Sport und Unterhaltung
stehen am Samstag und Sonntag, 17.
und 18. Juni, im Vordergrund, wenn
der SV Mulfingen zum Sommerfest
rund um das Ortspokalturnier ein-
lädt. Teams aus Mulfingen und den
Teilorten treten dabei am Sport-
gelände an der Bachgasse 94 gegen-

Sommerfest mit Fußballturnier

Parade
für Toleranz

SCHWÄBISCH HALL Der Club Alpha
60 veranstaltet eine Parade zum
Christopher-Street-Day am Sams-
tag, 17. Juni. Die Demonstration, die
sich für sexuelle Toleranz stark-
macht, startet um 14 Uhr vor dem
Landratsamt in der Gelbinger Gasse
42. Nach Zwischenstationen auf
dem Marktplatz und am Dietrich-
Bonhoeffer-Platz geht es weiter zum
Gelände des Clubs Alpha in der Spi-
talmühlenstraße 13/2, wo die Demo
in ein Sommerfest übergeht. red

Klartext als Prinzip
ÖHRINGEN Bekannte Notärztin Lisa Federle stellt bei einer Lesung ihr Buch vor und beichtet Sünden eines krummen Lebenslaufs

Von Andreas Dehne

D
as Mädchen Elisabeth ist
elf Jahre alt. Ihr Vater er-
klärt ihr den Nutzen einer
Vorsorgeuntersuchung. Er

verlässt das Haus und kommt nie
wieder zurück. Selbst Vorsorge-
untersuchungen können tödliche
Nebenwirkungen haben. Der Abend
mit Lisa Federle und ihrem konge-
nialen Moderator Bernd Kohlhepp
bei „Kleinkunst im Kino“ im Öhrin-
ger Scala ist eigentlich eine lustige
Angelegenheit, die aber zwischen-
durch in emotionale Tiefen stürzt,
aus denen Lisa Federle sich immer
wieder erhoben hat. „Einer von uns
beiden ist des anderen Ärztin. Und
der andere ist der Patient – wenn ich
das jetzt richtig gendere“, erklärt
Kohlhepp ihre Bühnenbeziehung.

Geradlinigkeit Während der knapp
zweistündigen Veranstaltung greift
Federle immer wieder zu ihrer Bio-
grafie „Auf krummen Wegen ge-
radeaus“, um daraus zu lesen. Auch
wenn das nicht gerade eine ihrer
Vorlieben zu sein scheint. Lisa Fe-
derle redet lieber. Am liebsten di-
rekt heraus. Eine Eigenschaft, die
viele auch mit Boris Palmer, Ober-
bürgermeister ihrer Stadt Tübin-
gen, verbinden. Kurz nach dem Er-
scheinen bereits vergriffen, hat es
das Buch bis auf Platz drei der „Spie-
gel“-Bestsellerliste geschafft.

„Gut, sagte nun mein Vater. Ich
geh’ dann mal, wir sehen uns beim
Abendessen. Dass mein Vater unser
Haus nie wieder betreten würde,
war für niemanden von uns vorstell-
bar und veränderte unser aller Le-
ben auf schmerzvolle Weise“, liest
Federle vor. Und weiter: „Bei der
Vorsorgeuntersuchung perforierte
der Arzt den Darm meines Vaters,
ein Kunstfehler. Mein Vater wurde
sofort ins Krankenhaus gebracht,
wo er eine Woche später verstarb.
Und zum ersten Mal sollte meine
Vorstellung, dass Ärzte helfen und
heilen können, erschüttert werden.
Einmal durfte ich ihn besuchen, und

ich hatte das untrügliche Gefühl, es
würde das letzte Mal sein, dass ich
ihn lebend sah. Mein Vater sah
müde aus, nicht mehr kraftvoll und
lebensfroh. Seine letzten Worte zu
mir waren: Pass auf deine Mutter
und dich auf.“

Lisa und ihre Brüder werden von
der pietistischen Mutter „extrem
streng großgezogen“, weiß die Au-
torin zu berichten. „Bücher haben
mein Leben gerettet.“ Sie liest alles,
was sie in die Finger bekommen

kann, bleibt zweimal sitzen und ver-
lässt die Schule ohne Hauptschul-
abschluss. Schwanger. „Vom Pup-
penspielen direkt zum eigenen
Kind“, resümiert sie. „Ich war ja
auch nicht aufgeklärt.“ Mit 18 Jah-
ren das erste Kind, mit 19 Jahren das
zweite. Mit 20 verlies sie den dro-
gensüchtigen Vater ihrer Kinder.
„Ich kannte Drogen bis dahin gar
nicht.“ Ihre finanziellen Sorgen sind
so erdrückend, dass sie einmal so-
gar Lebensmittel klaut: „Abgepack-

tes Brot und Frischkäse. Seit dieser
Zeit esse ich beides nicht mehr.“ Von
„ganz unten“ arbeitet sie sich wieder
hoch, jobbt in der Gastronomie,
wird selbst Wirtin und geht aufs
Abendgymnasium. Mit 30 macht sie
Abitur und bekommt ihr drittes
Kind. Mit 37 beendet Federle ihr
Medizinstudium – mit dem vierten
Kind. Bis dahin unpolitisch, lässt sie
sich für die CDU zu Wahlen aufstel-
len und erhält zu ihrer Überra-
schung die meisten Stimmen. Sie

kandidiert für den Landtag. Rezzo
Schlauch von den Grünen, mit dem
sie zwölf Jahre lang liiert ist,
schreibt ihr die Reden für den CDU-
Wahlkampf. Gegen die Grünen.

Offenheit „Das Buch können Sie
kaufen und selbst lesen. Fragen be-
antworte ich gerne hier“, gibt Feder-
le als Anregung ins Publikum. Es
wird sehr viel mehr gesprochen als
gelesen. In einer überraschend au-
thentischen Offenheit. Über Boris
Palmer, das Sterben zu Hause und
Karl Lauterbach. Palmer, mit dem
sie sich „öfters in die Wolle be-
kommt“, schätze sie sehr. „Er sollte
es sich nur manchmal zweimal über-
legen, was er sagt.“ Ein ehrlicher Po-
litiker sei ihr viel lieber als solche,
die nur leere Worthülsen von sich
geben. Bei ihrem Statement zu Ge-
sundheitsminister Lauterbach bittet
sie die Presse, den Stift beiseite zu
legen. Die 140 Zuschauer im Saal
freut es. Die Dinge anpacken statt
über sie zu reden: Das ist ihr Credo.

Als Kind hat sie gelesen, was sie in die Finger bekam. Jetzt redet sie lieber Klartext – und hat selbst ein Buch geschrieben: Lisa Fe-
derle, in der Pandemie deutschlandweit bekannt geworden, stellt bei „Kleinkunst im Kino“ ihre Autobiografie vor. Foto: Dehne

Zur Person
Lisa Federle, geboren 1961 in Tübin-
gen, ist Leitende Notärztin in ihrer
Stadt, Pandemiebeauftragte des
Landkreises sowie Kreisvorsitzende
des Deutschen Roten Kreuzes und
der Kreisärzteschaft. Sie machte
während der Pandemie mit der Coro-
na-Teststrategie „Tübinger Modell“
von sich reden, welche sie zusam-
men mit Tübingens Oberbürger-
meister Boris Palmer umsetzte.
Federle war Gemeinde- und Kreis-
rätin für die CDU. Bei der Landtags-
wahl 2011 verfehlte sie das Direkt-
mandat nur um 21 Stimmen. 2020
erhielt sie das Bundesverdienst-
kreuz für ihr Engagement beim Ein-
satz eines Ärztemobils mit kostenlo-
sen Corona-Schnelltests. Die mobile
Arztpraxis, zur Hälfte vom Schau-
spieler Til Schweiger bezahlt, ist
immer noch im Einsatz – nun für
Flüchtlinge aus der Ukraine. 2022
erschien ihre Autobiografie. rea
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